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2009 Grindung Evangelischer
Friedhofsverband Berlin Stadtmitte
(EVFBS)

EVFBS aktuell
45 Friedhofe in sieben Berliner
Bezirken mit rd. 230 ha Flache

im Vergleich Berlin gesamt
220 Friedhofe mit 1.090 ha



Herausforderung Riickgang des Flachenbedarfs fir
Bestattungen in Berlin seit 1980 um mehr

als 50%
25 %, Bedarf”
Hauptursache Zunahme Urnenbestattungen
Folgen - Sinkende Einnahmen bei

gleichbleibendem Flachenbestand

- Reduzierung von Personal und
Investitionsmitteln

- Pflege-, Nutzungs- und Gestaltungsmangel

75 %

Friedhofsflachenbedarf Friedhofe Hermannstrale rd. 7 der Bestandsflachen »Uberhang


Vorführender
Präsentationsnotizen
Dass heute Abend über die Bebauung einer Friedhofsfläche gesprochen wird, hat eine besonderen Hintergrund. Der EVFBS ist wie die meisten Friedhofsträger in Berlin davon betroffen, dass…..




Vorführender
Präsentationsnotizen
Da wie gesagt im Prinzip nahezu  alle Berliner Friedhöfe von dem Flächenüberhang betroffen sind, hat der Berliner Senat für ganz Berlin bereits im Jahr 2006 einen FEP verabschiedet. Mit dem FEP…

Für die fünf Friedhöfe des EVFBS an der Hermannstraße gab es eine besondere Konkretisierung der Planungen.
Zusammen mit dem Bezirk wurde ab 2014 ein übergreifendes Entwicklungskonzept erarbeitet, das s.g. IFEK  --  Kurze Nennung der Friedhöfe

Bei der Bearbeitung  wurden nicht nur die Friedhöfe selber betrachtet, sondern auch Gegebenheiten und Anforderungen aus der Umgebung und auch übergeordnete öffentliche Interessen berücksichtigt. 

Zum IFEK  gab es 2015/2016 öffentliche Veranstaltungen, die sehr gut besucht waren. – darf ich Fragen wer von ihnen damals teilgenommen hat? Könnten Sie die Hand heben ? Danke!

Das IFEK wurde im Juni 2016 vom Bezirksamt förmlich als Planungsgrundlage beschlossen. 
Wesentliche Zielsetzungen:
→  langfristiger Erhalt und Qualifizierung der zwei östlich gelegenen Friedhöfe 
→  Soziale Infrastruktur und Wohnungsbau auf westlichen Teilflächen
→  Öffentliche Grünfläche St. Thomas Friedhof
→  Qualifizierung der fußläufigen Verbindungen in West-Ost-Richtung
→  teilweise Randbebauung an der Hermannstraße

Inzwischen wird das IFEK nach und nach umgesetzt (z.B. der Anita Berber-park), und es gibt inzwischen auch einige Änderungen- so ist es zum Besipiel nicht mehr beabsichtigt, dass Teile des Neuen St.Jacobi Friedhofs auf Dauer Friedhof bleiben (wie mit dem IFEK dargestellt), da der Bezirk seine Absicht Bestattungsflächen für Muslime bereitzustellen, nun auf einem Kommunalen Friedhof Lilienthalstraße am Südstern realisiert hat.

 Wichtig vielleicht noch:
IFEK = Leitbild – Flächen = Chiffren!! 
44 % der Flächen Verbleib Friedhof
32 % Grünflächen
24 % Bauland, davon knapp 2/3 Freiflächen



Rollheimer

Flachen mit aktiven Grabern

Garten Tante Frizzante

Gemeinschaftsgarten und
Umweltbildung Prinzessinnengarten

N

v

Café + Anlaufstelle
Prinzessinnengarten

Infokapelle und
Biiros (in Bau)

Steinmetz

Spati, Café,
Nagelstudio



Vorführender
Präsentationsnotizen
Jetzt kommen wir zum Neuen St. Jacobi Friedhof
Hier sehen sie im Plan, welche formellen Nutzungen es derzeit gibt. 

Zum einen ist der gesamte Friedhof noch ein gewidmeter Friedhof, auf dem auch noch Gräber sind, die von Trauernden Menschen besucht werden.
Anfang dieses Jahres  wurde der gesamte Friedhof geschlossen, d.h…. . 
Grabstätten mit laufenden Nutzungsrechten gibt es in den dunkelgrünen Flächen und diese können dort auch so lange verbleiben, wie NR vereinbart sind

Aber es gibt auch jetzt schon einige andere Nutzungen auf dem Friedhof:
Ich fange mal im Westen an – hier wohnen die Rollheimer in Bauwägen und Wohnwägen, nachdem sie 1995 vom Potsdamer Platz  wegziehen mussten. 
Dann gibt es seit 2018 die Prinzessinnengärten auf dem Jacobi Friedhof– am Eingang mit dem Cafe im Blumenhaus und mit den Hochbeeten und dem Acker im Westen – sie werden sich nachher noch selber vorstellen
Im Bereich an der Hermannstraße gibt es gut sichtbar mit dem Ausstellungsbereich für Grabsteine die Steinmetzwerkstatt Schmidt
Nördlich angrenzend ist ein kleiner Außenbereich von Tante Frizzante, einem Getränkehandel
Südlich befinden sich Nebengebäude, die an verschiedene Gewerbe vermietet sind und 
Dann gibt es die Kapelle, die derzeit saniert wird- Hier möchte ich Herrn Gahlbeck bitten uns einige Infos zu der geplanten Nutzung zu geben..






Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier sehen sie die Fläche rot umrandet, um die es heute schwerpunktmäßig geht, nämlich….
Für diesen Bereich ist als erstes geplant, die Friedhofsnutzung aufzugeben und neue Nutzungen in z.T. neuen Gebäuden  zu ermöglichen.
Diese neue Bebauung benötigt einen Bebauungsplan, der regelt, an welcher Stelle und in welcher Höhe Gebäude gebaut werden dürfen. 
Um einen  Eindruck von künftigen Baukörpern zu bekommen, wurde die Architekten vom Büro Baufrösche beauftragt, eine städtebauliche Studie zu erarbeiten. Damit leite ich weiter an Herrn Rach von den Baufröschen


























2017 / 2019 Herbst 2019 | Fruhjahr Ende 2020 1. Quartal

bis Anfang 2020 bis bis Anfang 2021

2020 Herbst 2020 | 2021
Aufstellungs- Vorentwurf Entwurf Satzung Beschluss /
beschluss Inkrafttreten
Teilungs- Friihzeitige Formliche Rechts-
beschluss Beteiligung Beteiligung prifung

Erstellung Einarbeitung

Fach- relevanter

gutachten Fachbelange



Bestehendes Planungsrecht



Vorführender
Präsentationsnotizen
Verschiedene Planungen spielen eine Rolle

Bestehendes Planungsrecht  Rechtskräftiger Bebauungsplan XIV-269 setzt Bestand fest (Friedhof als Grünfläche, friedhofstypisches Gewerbe)

Flächennutzungsplan  Änderungsverfahren für alle Friedhöfe an der Hermannstraße läuft parallel (Gesamtstädtische Planung)

Stadtentwicklungspläne  StEP Wohnen 2030

Landschaftsplan 

Fachplanungen  Denkmalschutz, Umwelt- und Naturschutz


Erstnutzung / befristete Nutzung Folgenutzung



Grundflachenzahl:
bis max. 0,6
(Uberbauung max. 60 %)

Geschossflachenzahl:

bis max. 2,4

(Anzahl m? Geschossflache
je m? Grundstucksflache)



Platzflache als
Aufenthaltsbereich

Flachen, die mit Geh-, Fahr-
und Leitungsrechten zu
belasten sind

Planung als autoarmes
Quartier

Flache fur Stellplatze (MU 1)



Sicherung
Baumallee

Dach-

begrinung

Baum-

pflanzung

Fassaden-

begrinung

wasser- und
luftdurchlassige
Wege

Schutz, Pflege,
Entwicklung
von Natur und
Landschaft




Schalltechnische Entwasserungs-

Untersuchung gutachten Umweltprifung

Verkehrsgutachten
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